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Arriva-Buslinie 350 jetzt zwischen Aachen
und Vaals mit AVV-Tickets nutzbar
Achtung: Nachricht stammt aus dem Archiv

Die Buslinie 350 kann jetzt zwischen Aachen und Vaals mit dem gesamten AVV-Ticketsortiment
genutzt werden.

Schnelle Verbindung zwischen Aachen und Vaals: Ab dem Fahrplanwechsel am 15. Dezember wird
die niederländische Buslinie 350 (Aachen Bushof – Maastricht) von Arriva im Stadtgebiet Aachen in
den AVV integriert und ist mit AVV-Tickets nutzbar.

Mit dem Aufheben des bisher bestehenden Bedienverbotes im deutschen Binnenverkehr kann ab
dem Fahrplanwechsel die Linie 350 auf dem deutschen Streckenabschnitt mit allen AVV-Tickets
genutzt werden. Bis zur Haltestelle Vaals Heuvel gilt das gesamte AVV-Ticketsortiment, also auch
die verschiendenen im AVV angebotenen Monats-ABOs wie das Job-Ticket, das School&Fun-Ticket
oder das Azubi-ABO.

Sie können zudem auch direkt beim Fahrpersonal in den Bussen der Linie 350 AVV-Tickets (Einzel-,
Tages- und Minigruppen-Ticket sowie das euregioticket) kaufen. Wie in den Niederlanden üblich,
können Sie dafür zwischen verschiedenen digitalen Zahlungsmöglichkeiten wählen: Die Fahrscheine
in den Arriva-Bussen können sowohl mit Bankkarte (Maestro, mit PIN oder kontaktlos) als auch mit
Kreditkarte (EMV, mit PIN oder kontaktlos) erworben werden.



Neuer Halt: Reutershag

Die klimatisierten und mit WLAN ausgestatteten Busse der niederländischen Arriva halten bisher
auf dem Weg von Aachen Bushof nach Vaals nur an den Haltestellen Elisenbrunnen und Schanz und
bieten so eine schnelle Verbindung zwischen Aachen und dem beliebten niederländischen Wohnort
Vaals. In Vaals hält die Linie an den Haltestellen Busstation, Sint Jozefkerk und Heuvel. Für die
Weiterfahrt in Richtung Maastricht gilt ausschließlich der niederländische Tarif. Auf dem Weg von
Vaals nach Aachen Innenstadt wird auch der Hauptbahnhof in Aachen bedient.

Zur besseren Anbindung der Wohngegenden Kullen und Steppenberg hält die Linie 350 ab dem 15.
Dezember zusätzlich an der Haltestelle Reutershag in Aachen.

„Vor dem Hintergrund der aktuellen Klimadiskussion ist es sehr erfreulich, dass wir gemeinsam mit
der Stadt Aachen eine Vereinbarung zwischen ASEAG und Arrivia erreichen konnten und Fahrgäste
künftig von einer schnellen und attraktiven Verbindung zwischen Aachen und Vaals profitieren, von
der wir uns auch neue Fahrgäste erhoffen“, so Hans-Peter Geulen, AVV-Geschäftsführer.

Nach zwei Jahren sollen die entstehenden Effekte untersucht und über eine dauerhafte Lösung
entschieden werden. Die Maßnahmen zur Verbesserung der grenzüberschreitenden Verbindungen
zwischen Aachen und der niederländischen Provinz Limburg werden über das EU-Förderprojekt
„emr connect“ finanziert.

Hintergrund:
Das Projekt „emr connect“ wird im Rahmen des Interreg V-A Euregio Maas-Rhein Programms durchgeführt und mit 2,3 Mio. Euro durch die Europäische Union und den Europäischen
Fonds für Regionale Entwicklung mitfinanziert.


